
691
38 Horace ei Lydie, düo, avecCc p1ano.

Les Kegrets d’un solitaire. Cantate POUL sO10 et cehoeur.
16 champs du Cantate.

41 ö Deserteur ei SO ehlen. Romance.
Une Romance nOotLes

Ange et, le Musicıien.L’Audiıtion

Wertvolle Einzelheiten in dieser Arbeıt verdanke ich aqaußer den bereits
Genannten esonders M Lucı]en Arquevaux In Paris, M otquenne, Bihbliothekar
2008 Konservatorium ıIn Brüssel, der MIr bel mehrtägigen Nachforschungen Aprıl
1904 Verschiedenes besorgte, Herrn VoNn Othegraven ıIn Köln, Pfarrer Wiırtz
ın Reifferscheid, Dr. Kıenzl ın Graz, M Teneo AUS em Ministerium der schönen
Künste ıIn Paris, Trof. Altenburg In üurzburg. Andere, dıe mI1r Nachweıse
lieferten, sSind : Bürgermeister Breuer, früher in Montjole, jetz iın Werden,
Cyr. Dansaert un Ans Deprez, Beiıgeordneter Müller, ont]jole. Ebenso
statte iıch ank Sımon Vaillant. Um cie Photographie Urhans machten sıch
außer Frau Dr Wolf ıIn Aachen verdient Jos Tondereau und M Er Lefehvre
AUuSs Lille Erl Ant. Radermacher in Parıs erkundigte sıch vieliac. fur mıch ach
Urhans »vergriffenen« Werken: Eıne vorherrschend negatıv-nützliche Korrespondenz
rhielt ich VON Kanonikus Desers, Pfarrer 711 S %. Vınzenz [0281 Paul ın Parıs,
VO Pfarrer VO  w rucat- Plessiel, Kommerzienrat Scheibler, Montjoie, Fabrıkant

Scheibler, Montjoie, und Kommerzienrat cheibler, öln

Kunsttopographie der vormaligen Cistercienser-
Abte!i Altenberg im Dhüntale.

Von fer in öln-Ehrenfeld.
(Fortsetzung ZU 1906, 446—46065.)

Glasgemälde.
Die Anwendung der Farben ın den GJasfenstern Wr den

Cistereiensern durch die UOrdensregel verboten. Artikel des
Generalkapitels 1134 sag%t ausdrücklich: vitreae alba fiant
el sıne erucihbus el plıeturıs. Das Verbot der gemalten Wenster
wurde aut dem (Greneralkapitel VOIN 1182 wieder eingeschärift:DIie eiwa vorhandenen gemalten Scheiben sollen In einem Zieit-

VO Jahren beseitigt werden, heißt Dem Abt, Prior
und Cellerarius werden Strafen angekündigt, wWenNnn S1e as (+ebot
nıcht ausführen. In KHolge dieser Verordnungen urfien die Henster

weıßes Glas enthalten, das miıt Blattmustern un mıt SCcO-metrischen Kormen geschmückt War. ber auch Altenberg jefert
den Beweis, daß das Gebot In selner SanNnzenN Strenge nıcht durch
geführt wurde.

Chorfenster ım Polygon.
Der Chor wurde RT unfter Abt Marsıilius gewelht. DieGrisaillen der Chorfenster stammen aus dieser eıt. Die A1ll-
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mutigen un sinnreichen Grisaiullen PErn französische Vor-
bilder der Kathedralen ®O1SSONS un royes.}! In den Grisaille-
mustfern des ÖObergadens herrschen geometrische FHormen OT

Die Zeichnung ist on bedeutender monumentaler Wirkung beı
aller Schlichtheit.?)

Kıne Wiederherstellung der Grisaillien wurde 15897 vorge-
NOTINDINEN. Reste VO Orijginal Grissullen des Jahrhunderts 2008

den Wenstern des Chorpolygons, die bel der Wiederherstellung
VON 1897 nıcht verwendet werden konnten, wurden auf Ver
wendung des Provinzial Konservators Dı (Hemen seıtens der
königl.. Regierung öln dem Provinzial-Museum onn als
Depositum überwiesen.3)

Abbildung aämtlicher Henster der Südseıte des Chor-
abschlusses be] Kıng, Vaf 24, U, Jahresbericht des
Altenb. Domrvereins 1896 Jahresbericht der _Provinz.
Kommission 1897, 15 und 19

ses iIm JahresberichtAbbildung der Südseite des Chorhatı
des Altenb. Domvereins 1595, D, 8? Sk Jahresbericht der
Provinz. Kommiss. 1899 Ö, 10,

Abbildung VON otıyven 4A4US dem Couronnement e1ınNes Hoch:-
ehorfensters be1 Clemen, Kunstdenkm. des Kreises Mülheim
Fig. 13,

: Abbildung eines Grisaijllefensters ım Obergaden des Hoch-
chores beı Clemen wie VOrF, Fıg 14 1: Beschreibung Orna-
mentaler Grisaijllefenster Vvon Altenberg 4UuSs der Hältfte des

Jahrh nebst Abbildungen der Grisaillen on Chr. Schneiders
schr. für chrıstl. Kunst 1598; 49 —56Köln, sıehe Zeıit Kapellenfenster 1mM Chor

Die Scheiben zeıgen Grisaullen iın gefälligen zierlichen
Mustern VO  am außerordentlıcher Mannigfaltigkeit,. un vollendeter
Durchbildung. Die Grisaullen sind durchweg farblos mıiıt den
otiyren VO.  a Weinreben, Efeu und Eichenblatt.

Abbildung bei King, Ta 2 9 Sr 23; :
Schimmel, Taf. al r 1L D ..  Ne 2 4 ; 13, 1E D3

Nördliches Kreuzschiff.
Die Grisaillen werden 1er farbig. Aus dem Brande des

Gotteshauses hier NUur alte Fenster erhalten mıt farbigen
Teppichmustern von hervorragend schöner Zeichnung. Abbild beı
King 25, TE  \ C 24, SE Schimmel 8 4 ; 1 93 13;

Clemen, Altenberg ıIn den Kunstdenkm des relses Mülheim Rhein.
Vergl Clemen 1M Jahresbericht der Provinzialkommission E 1897,

18 mıt AbDb. ; 1 1899, miıt Abb.; Clemen, Bonner 1O2B;
miıt Abb

erg Bericht iın der Westdeutschen Zeitschrift, BA fORZ ) 395
s  SEr



Das große Nordfenster.
Das yroße Fenster über dem nördlichen Kıngange ohne

dıe Goldfarben des westliehen Fensters und mıt künstlicehen
Figuren D  rau IN ausgestattet, Sagı Zuecalm Wiederher-
gestellt 18560 Abbild be1 King, Y af. 25,

Das achtteilige W eestfenster.
Die Glasgemälde des Wensters sınd gestiftet von HerzogWılhelm VO  b Jülich Berg, gestorben 25./6 1405, und selner GAe

mahlın Anna, Tochter des Pfalzgrafen KRuprecht des Jüngeren,gestorben 1415 Beide sınd In der zweıten Reihe als
Stıifter dargestellt. Die Schesiben sınd nach 1386 eingesetzt.?) Wiıe
die Chronik der hte VO EB erzählt, wurde das oxrolße las
enster 2088 vorderen Teıile der Kirche (confra occıdentem) unterAbt Andreas VO  vn Monheim (1580 — 15382) hergestellt. Lotz, Kunst
LOPOZT., setzt das Fenster Oa==1 Oidtmann, Geschichte
der Glasmalerei o Z Seiz ESs In die etzten Jahre des

nıcht In den Anfang des Jahrhunderts.
Abbildungen be1: Schimmel, Westf. Denkmäler deutscher

Baukunst 1526, jef. 1: 7, SE Drei Z wickel AUSsS dem
Couronnement des Fensters bei C.emen, Kunstd wI1ie VOr, IN
1 9 L7, 18 Abbild des (+eren und der hl Famiılie bei
Clemen W1€e VOor, Kıg 19 >  ın großes Übersichtsblatt
miı1t Kınzeichnung der ergänzten Teile und Einzelauf-
nahmen im Denkmälerarchiv der kKheinprovinz.

Kreuzgang.
Der Kreuzgang der noch dem 13 Jahrh angehörte, enft-hielt wertvolle Glasgemälde 1n grober Zahl Die (+emälde stellten

Szenen der Schrift un Aaus dem Leben des h! Bernhard
und des h[ Benedikt dar. Die Motive sind em Exordium Magnum,einer legendenartigen Sammlung 2R dem Cistereienserorden deses Konrad VO  a Eberbach entnommen. *) Von Kölner Bürgerngestiftet, sınd die (+emälde 1905 -2153> In Köln ausgeführt.Die älteren Scheiben 1m spätgotischen Stile, ZUIM 'Teil OIM eister
VON Severin, die Jüngeren ın Frührenaissance.5) Merlo,®%) spricht
Von Glasgemälden miıt Szenen A4US dem Leben des hl Bern-
hard, die sıch 1mM Besıtze der Freifrau Von Z wierlein in G-eisen-
heim befinden. Eines ist datiert Von 1505 Merlo nımmt A  9 der
Entwurf tamme VO Meister von Severin, der In den ersten

1) Altenb., Barmen 1856,
2) Annalen

Berg. Zeitschr 29, 185
%) Vergl. Bgnner Jahrb 3 Sa 293

Vergl, V. Yalke 25 UVÜidtmann Glasm. 2 218oln Künstler, n{l E:1:65
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Jahrzehnten des Jahrhunderts blühte. Nachrichten VO  — älteren
Henstern, die mi1t dem Kreuzgang gleichalterıg Waren, sind nıcht
vorhanden. „Leider sind diese Kunstwerke Jetzt verschwunden.
Mehrere wurden VO  — den Ankäufern des Klosters verkauft, einıge
durch Mutwillen Zerstör und Wäas noch Übrıg blieb, OINE 1im
Brande VO November 18516 unter. Namentlıch viele (zlas
malereıen des Kreuzganges wurden VO  — KEngländern angekauft“,
sagt Zuecalmaglıo. 1) Eın großer 'Teıl gebrannter Scheiben, dıe
der eıt V Ol ünde des bıs ZUID Jahrhundert angehören,
kam nach 1816 In den Besıtz eines Kölner Sammlers, Namens
Hırn Die Sammlungen Hıirns wurden 1m Jahre 1821
mıi ßlicher Vermögensverhältnisse ZWangswelse versteigert. Der
Versteigerungskatalog : Verzeıichnis einer teıls AUS SaNzeh Kırchen-
fenstern, teıls Aaus einzelnen Scheiben bestehenden großen Samm-
lung gebrannter Gläser eic., weıst qals VON Altenberg herrührend
die Nummern U1 (0) un 104—113, 17 SaANZEN Nummern
nach. Die Versteigerung fand sta September 18921 1m
Hause Filzengraben Nr 12 Die sogenannte Hirn’sche Sammlung
SINg später ın die freiherrlich VO Ziwierlein’sche Sammlung
(+e1senheim A, Rheıin über. Vergl. Roth In Bonner Jahrbuch
9694 2903

Abbild der Fenster hbeı Schimmel, SE IS (1 Proben)
Kıing, Study boak, 1:a D = (18 Proben). Kolb, La
Schäfer U, KRoßteuscher, Taf. 12—14, 19

Reste VO Altenberger (4lasmalereien.
Spltzbogenfenster ın der Sammlung der Deutschen Ge

seilschaft Iın Leipzig. ?)
I9 Scheiben 1m Kunstgewerbemuseum öln Davon

rechteckige cheiben, groß und spıtzbogige Scheiben
gl groß. ‘ Die Scheiben gehören der eıt VO  S 1505 —

und stammen A4AUS dem Kreuzgange. 3) Darstellungen bel V,

FYalke, Führer durch das Kunstgewerbe-Museum 1n öln
Sche1iben In ler Sakriste1 des K ölner Domes. Stammen

AUSs dem Nachlasse W allrafs. Eıne Scheibe enthält dıe Jahreszahl
15924 Stammen Aaus dem Kreuzgange.
Rosetten 4US dem Jahrhundert.

Grisaillefenster mıit eingeflochtenen farbıgen Streifen und
Jetzt 1m I Museum In

Wien. Abbild nach olb beli Dr. Oidtmann, Technik der las-

malereı  A 29 öln

Abtei Altenberg. Barmen 1836, f
erg Corn. Gurlitt, Beschreih Darstellung der äalteren Bau- und

Kuns  enkm des Königreiches Sachsen VED al 3

erz idtmann, (GGlasm. E} S 219, 225
erg 13: Katalog Hirn, Köln 18 21:; 15
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Scheiben der Schloßkapelle (+ondorf Mosel W aren
bıs 881 111 der Ziwierlein schen Sammlung (+8e1senheim U Mit
den Jahreszahlen 505 un 1532 Aus’m Weerth führt S16 auf
Eberbach zurück, Oidtmann abeı der Donatorenbilder
(Kölner Bürger) auf Altenberg.

Scheiben Kunstgewerbemuseum Berlin.
Scheiben : Kreuztragung un Kreuzabnahme ı der amm-

lung Köttgen onn
Scheibe als Deposıtum Kunstgewerbemuseum 111 Köln

D Scheıben erworben VO Prinzen ar| VO.  S Preußen,
königl Schloß Berlin

Scheibe, Fragment der Sammlung Schnütgen 111 öln
Scheıibe Marıa als Beschützerin des Ordens Hımmel

nach mann ein eizendes Bıld Privatbesitz 111 KErkelenz
Abbildungen be1 Schimme!l Taf KE= 13 (3l Proben)

Kıng, Study book Vaf (18 Proben) olb Bat 21
Schäter un Koßteuscher, Tat 19

Kıne W appenscheibe VOIN Jahre efindet sıch der
kathol Pfarrkirche zU Roesrath e1INeTr ehemal Augustinerkirche
Die gut gemalte Scheibe 18% e1Ne Stiftung des Altenberger Abtes
Jakob Lohe Die unter dem appen befindliche Inschrift lautet
Rever amplissım domınus Joannes Jac Lohe, eeleberrimiı
monaster1ı1 198 YVYHS de veferı monte SAaCT'I ordınıs Cistere. abbas dIS&NISS domin, temporalıs Reyll el Dermersheim eic
Ao 1 (04

Altäre
Der ursprüngliche Stil der Kirche errichtete Hochaltar

War bel Vollendung des C'hores 11 26 vollendet In dem-
selben Jahre wurden dıe Altäre den Chorkapellen errichtet
Bischof Hermann VONN Königsberg hatte 1287 NEeEUN Altäre

Auftrage des Erzbischofs gewelht W1e dies AaUSs einer Ablaß-
verleihung des Bıschofs An die Besucher der abteilichen Kirche
A Feste der hl Margarete hervorgeht 4) Von Abt Heinrich

ırd berichtet daß dıe Altäre habe verschönern
und Reliquien 4AUS der Schar der 11 000 Jungfrauen zierlich B11-
fassen nd um Kirchenschmuck habe verwenden lassen Mıt
Genehmigung des Konventes ließ der Abt 111 13072 S größere
Reliquientafel VOIN kosthbaren Steinen für den Hochaltar antertigen,
dıe er mMi1t CISCEHNEL Hand eıinsetfzte Die 'Tafel 1atte VO  u
Bischof Hermann Von Königsberg 1 Auftrage des Erzbischofs

erg atalog VON Aus’ 1 Weerth K öln 8877 IB 10 Nı 113
erg Oidtmann, Glasm IL
Verg! Clemen, unstc A rel Mulh AL eın, N 136
Verg]l l1.acomblet, Urkbeh 85 N (50, Anm.
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weihen lassen. Verg] Chronik VOIN 517 Wie die geENANNLE
Chronik meldet vermachte Bischof Wiıchbold 500 (+ulden Uum

Vergolden der T‘afel des Hochaltars Unter dieser Tafel 1St
jedenfalls dıie obige Reliquientafel Zı verstehen. Wie Jongelin
(not abbatıar 15 angıbt befand sich diese Keliquien-
tatel damals (um 11IM Altenberger otfe öln Die An-
nahme Strauvens, 3) Herzog Wilhelm VO Jülıch Cleve Berg habe
die Tafel 1549 einschmelzen Jassen, u  = dıe Kosten aufzubringen,
dıe VO Kaiser streitig gyemachten ÄAnsprüche auf das
Herzogtum (+eldern verursachten, 181 also nıcht zutreffend Ihre
ferneren Schicksale sınd unbekannt

Abt Gerhard VON Neukaster 15147 24) 1eß An Stelle des
alten ursprünglichen ungeheuer gxroßen, hölzernen
Hochaltar errichten. Nach Ziueccalmaglıo, ©) stieg mal auf } Stuten

Altartisch. Der LTıse  4  I8l OIl rotem, gefleckten Marmor,
Jang, > breit nd GE stark Die vordere Wand

ıldete en braunroter Porphyr Jang  9 breit und
U em stark Diıe Nebenseiten deckten Platten VON demselben
Forphyr Jang breit un Öa 10 48 stark ber
dem Tabernakel stand Marıa m1% dem Jesuskınde und auf der
Kuppel stand einahe bıs Decke reichend, dıe Himmels:-
königin mıt der Friedenspalme. Das (+anze Vlr voller SDäulen,
Bilder und Bıldchen, miıt recht grellen Farben emalt und die
1nchter vergoldet. )ie Marienbilder ADl Altare ließ bt O1r
4—56 anfertigen. Be1l Beschreibung des Altares bedauert
Zuccalmaglıo, daß dieser Holzriese die Aussicht ı88 das Chor
verhindert habe 1655 arbeiteten die Schreiner 1eUeEN

Hochaltare. Architekturstücke un Figuren VO dem yroßen
barocken Hochaltare, der bei der Restauration abgebrochen wurde,
efinden sich auf dem Speicher der Kirche Kıinige der Kıguren
sınd 111 1895 nach Schloß Burg gekommen.

Zwel Altäre, die jeder 30 Fuß hoch un AUS imıt1ertem
armor Z Abschluß des Mönchschores errichtet WAarCNh, gehören
jedenfalls den Altären 16 11M 645 1m Schiff der Kirche
entstanden WwWEeI Altäre befanden sich 1 Herzogenchoöre In deı

ÜrGrabkapelle der Herren VON Stein ZzZUu Scherven a der linken
Chorwand Wäaren VOoNn den Herren von Stein Stuck Altäre CIr -
rıchtet worden Nach Zueccalmaglıo züählte die Kırche Altäre

G  5  edr Berg Zeitschr - 180
156Berg Zeitschr 20

Annalen 43
Berg. eıtschr 29, 180

9) Altenberg,
erg. Clemen, Kunstdenkmäler 1m Kreise Mülheim Rhein, 31

') erg Clemen w1e 31
Wie S A
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Im Inventaı VO 1803 werden ausschließlich Hochaltar 19 Altäre
Im 1804 wurde pEd!und vergoldete Altarblätter erwähnt

Altar A die Pfarre ZUu Burg W uppeı abgegeben
Sakramentshäuschen.

An der nördlichen Seite des Hochaltares gelegen. In der
Chronik der bte 1517 prompftuarıum Japıdeum venerabılıs
sacrament]ı genannt. Kın erk VOL feinkörnızem Sandsteıin un
zierlicher AÄArbait Errichtet 1470 durch Abt Arnold Munckendam

gotischen Stile (zestalt sechsseltigen Turmes. Die
Fıguren unter dem Kielbogenbaldachin sınd meıst zertrümmert
oder fehlen SanZz., Auf den en befinden sıch Nischen‚ die
VO  m} JS Säulchen gebildet werden, dıe 3 C  e hohen, sehr ftein
gearbeıiteten Bildsäulen der Apostel. Nach dem Altare ZU ist
das Sakramentshäuschen durch ZWEEI Eisentüren verschlossen.
Die Turmhaube ist; durcehbrochen. Als Abschluß zıiert S1'
metallene Krone, dıe fast hıs ZU Decke reicht.

D18 WKeinheit nd Gätte der Bearbeitung wWw1e auch die
Idee des (+anzen sprechen sowohl den Kenner als den aufmerk-
sSamen Kunstlaien A sag% Zuccalmaglıo. 5

Liotz nenn das erk „ohne große Bedeutung c£

In der originellen Konstruktion des oberen Aufbaues M I1t
den kühn nd Juftig entworifenen fast freistehenden Pfeilern nımm“%
das Sakramentshäuschen egenüber den sonstigen Kxemplaren
dieser Gattung A} Niederrhein GCiNe Sonderstellung CIN, Sagı
Clemen. 0}

Aus’m Weerth, Kunstd. N af. ALIL, F$‚Abbildungen beı
A  ext Clemen, Kunstd. des TEISES Mülheim Kheın,
Wı (Jister6 Abtej Alten:Q Beschreibung e1 Schwörbel,
berg,

Skulpturen.
Verkündigung Marıiae. Feine gotische Steinskulptur

auf der Westseite der Kirche, rechts üund links neben der Eın-
Sehr und voll rEINEr, stiller Nalvetät, Saı Liotz

L, 492 Links der Krzengel (Aabriel mıt Spruchband, zıerlich ;
rechts die Madonna, ZAart, Kopf miıt liebliehem Ausdruck, Haar

Die rechte and un der lınke Arm fehlen. Xbbiläungerl
hei : Aus’m W eerth, Kunstdenkmäler, 'T’af. XLIIL, Ja ; Clemen
WI1e VOr, Fıg 6, >

Clemen VOFTr 49
Berg Zeitschr 1859
Berg Zeitschr 1859
Altenberg, Barmen 1836 74

?) Kunsttopographie 4A
ö) Kunstdenkm. des reises Mülheim . Khein,
7) Clemen, Kunstd des Kreıises Mulh. ein, Art Altenberg.
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Madonnenstatue 1m Chor, 198091 1520 Erwähnt be] Kugler,

Kleine Schrıiıften IL, 20} Jetzt verschwunden. ach Lotz.?)
Xrl bemalt nd vergoldet, (Ü+e wand edel un feın gebildet; Köpfe
fast ideal schön, Hände sehr ZAarl; das O(Christuskind ebenfalls
ausgezeilchnet. Diese VO  — Liotz och beschriebene Statue ıst anf
eıne hıs Jetzt noch nıcht aufgeklärte W eise verschwunden und wWw1ıe
eın Gerücht verlautet, nach Frankfurt gekommen. 3

Großes Iriumphkreuz VO  w Holz, 1500, Christus mı1t
Hatterndem Lendentuch. Hängt jetzt 1im südlıchen Querschiff.

Holzfigur des Christophorus In Überlebensgröße. Am
Kıngang zum Chor auf der Nordseite. Jetzt mMıt rauer Ölfarbe
überstrichen. Unter Abt Peter VoL Neuenahr 91) an
fertigt. Die Hauptpfeiler VO hohen Altare bh un westlichen
Kıngange geschmückt mıt den hölzernen

Standbildnern der Heiligen. Zunächst dem Altare Chrıistus
und Marıa, sodann die riesige Büste des hl Christoph, dıe
Apostel, deren Büsten Abt Peter von Neuenahr (1581—91) her-
stellen lLeß, die Kircehenväter Die meısten groben Holzbüsten Aall
den Pfeilern 11-ß Abt Boir 56) verfertigen. Ebenso sechmückte
Abt Hıttorf 1535—46) dıe Kirche mı1t vielen Holzbüsten. Sachen
von Wert Wäaren nıcht vorhanden, sag% Zuccalmaglıo. ®)

Chorstühle.
Daß bel FKertigstellung des Chores im Jahre 1265 auch mıt

der inneren Ausstattung und miıt der Aufstellung des Chorgestühles
vorsesSangen wurde, bewelsen die noch vorhandenen Reste der
Chorstühle. dıe jetzt in Berlin aufbewahrt werden. Von diesen
Chorstühlen sind erhalten ZWwel KEınzelstühle, die AUS den hohen
hinteren Seitenwangen zusammengebaut sınd, ©) und viıer KEinzel-
sıtze, die mı1t dem schönsten frühgotischen Blattwerk verziert sind
un dem Ende des 13 Jahrhunderts angehören. Die hinteren
Wangen sind mehr 1m (Charakter der Steinbildnerei durchgeführt,
die nı]ederen JI’rennungswände sınd sehr fein bearbeitet und m1tzierlichen koketten Figürchen versehen.

Nach Verwüstung der Kirche mM Jahre 1821 ka fnen diese
'Teile 881 Prıvatbesıitz und 1879 als Geschenk des Herrn Eduard
Jacques in das Kunstgewerbemuseum ZAU Berlıin, Von WO S1e 1m
1 1n Düsseldorf auf der Ausstellung weıteren rheinıschen

Kreisen bekannt gemacht wurden. „An der Spitze der Aus
stellung stand das wundervolle Chorgestühl VOIN Altenberg. Diese

Kunsttopogr. E 42
6) Schwörbel, Altenberg, Deutz 1885, Z

erg Zuccalmaglio, Altenberg, B
Zuccalmaglıo wıe VOr, Ar Qn 1856,
Wie VOL

Ö} Ahbb bel Pabst, Kirchenmöbel des Mittelalters 148084
\
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Arbeiten wurden wohl direkt nach der Vollendung des Chores
1mMm 2904 geschaffen“, Sagı der beschreibende Katalog der
Industrie und Gewerbeausstellung PP) Düsseldorf 1903, heraus:
gegeben VO Stoffers, 379 Abbildung der Chorstühle ebenda,

Der Sıtze des Presbyteriums geschieht Krwähnung 1ın der
Abtsechronik VON 1517, Tzählt wIird, daß unter Abt Rouffer
(1496 — 1517) ein steinerner eliquienbehälter elr’ca edılıa pL  -bytern errichtet worden sel. 2)

Chorschraunken
AUS Eisen zwıischen Chor un Kırche Bisehof Wiıchbold (
vermachte für die Chorschranken (cancellıs ferreIis un für AdasKirchenpflaster 100 Gulden. Chronik VO  w} 1ö168)

11 Lettner.
Wurde 1645 Zerstört un er  eizt durch das noch jetzt 1n

der Mitte des Kıirchenschiffs vorhandene elserne Gitter.d Abschlußgitter
VON Eisen ; ın der Mitte des Hauptschiffs. Krrichtet 1m 1644
Trägt als Verzierungen 1mM oberen Abschluß einzelne Sehilde VoOonNn
übermaltem KEısenblech: Wappen, Kngel darstellend. Diese

Imalereien siınd durch UOxydation stark geschwärzt.
13 Leuchter.

Eın Leuchter VONN Messing, In hoch, miıt rundem F’ußrundem Leller un Knäufen, WESCH SEINeETr übergroßen Formenund Sonst einfachen Behandlung merkwürdie, irühgothisch. RBei
Clemen als Osterleuchter bezeichnet. Abbildung ebenda Fı 1238 Stand nach Zuccalmaglıo ®) ıIn der Mitte des Chores 3  3801
dem Grabmale Wichbolds Der be]l otz erwähnte Messingleuchter
aAaUS dem Jahrh., C 381 hoch, _ ist jedenfalls mit diesemLeuchter ıdentisch. Von den vielen Leuchtern, die früher ıngrober Za und Mannigfaltigkeit ]1er vorhanden waren, istdieser der eINZILE, der der Vernichtung entgangen 1St, SagıSchwörbel. 7) Das Inventar VO  - 1803 führt den Leuchter als
großes Leuchterkreuz von Kupfer m Chor stehend auf.

Del Aus’m Weerth, Kunstd. 1L, D wird eın großer Messing-leuchter ım . Chor als verschwunden bezeıchnet. Bischof Wichbold

Berg. Zeitschr 1804, LAIS eltfschr. Ur hristl Kunst 1891 LO  A
' VerbT. llerzu Clemen, Kunstd des Kreises Mülheim Khein, 4

Berg, Zeitschr. 29 190
Berg. Zeitschr. 2 158  D
Kunstd. des TeIsSCes Mulh am Rhein x 5
Altenberg, Barmen 18336,
Kunsttopographie T, S 492

/) A l(qnz berg 28
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stiftete für die Kirche große Kandelaber wofür OTr 650 (3ulden
vermachte.1) In der Urkunde die Wichbold G, Maı 395
über die Schenkung ausstellte, detaillierte C” Zweck und Ver
wendung der Kandelaber. 2){/ sılberne Lampen ı11 Herzogenchore
wurden mıiıt anderen Wertsachen den truchsessischen Wırren
geraubt.

Eıne xroße sılberne Lampe über den FHürstengräbern Wr
eine wertvolle Stiftung Herzog Wiılhelms Bei der Verwüstung
der Abte] 1639 wurde S16 eE1IN6e Beute der Schweden. 23

schöne Altarleuchter, Kupfer, AUS der Barockzeit, wurden
be] Zerstörung der Abteikirche ach ()dental geflüchtet. 6)

ZiWÖölLt Kırcechenbänke
on olz us der Barockzeit, davon 7 WL mıt dem Abte1iwappen
geschmückt, sind leider ziemlıch verwahrlost Im mittleren0r m r  K1rchensch1ff

159 Kvangelienpult,
se1ner Korm auch Adlerpult gyenNanntT, VO Kırz spätgotisch,Meter hoch

In der Abtschronik VO 517 analogium C  m genannt
(cırca SumMmMum altare@).7) Auf demselben wurde beım feierlichen
Hochamt das Kyangelium gelesen. G(Gemäß der ijateinischen Inschrift
auf dem Fusse wurde es unfer Abt Johann Oedekoven 0 — 62)
hergestellt. Sub 1sto (abbate) fusum est analogium Cupreumsag%t
die Abtschronik. Das Pult stellt Adler m1tausgebreiteten

die ec1nNnen Meter aohenF’lügeln dar. Das Fußgestell erz rte
ten der KEvangelisten, au  N ESSINS sehr feıin gearbeıtet.

nterbau ist einfach profiliert und mıt Maßwerk verziert.
Auf demMittelbau eINe Kugel miıt dem prachtvoll stilısıerten
Adler Jede FWHeder ist einzeln ausgearbeitet, die Augen sınd [(0281

Krystall eingesetzt. Die Tragleiste für das uch wird VO einem
die Krallen ruhen auf Arthockenden Hunde gestützt,

Wledermaus, VO der Kopf und Schwaäanz Iehlen.?®) Jetzt 1n der
Maxımilian-Josefskirche Düsseldorf.

Abbildungen bei Chr. Schmidt, Kirchenmöbel und
Utensilien, T’afel 2r Clemen, Kunstd. Kreis Düsseldorf, S
Fıg 16

erg Chronik 15347 erg eltschr 29, 184.) s
5erg Strauven Annalen 28, 37

Zucecalmaglio, Altenberg, armen OR
Vergl Zuccalmaglıo WIC VOTr 76

5)' Vergl. Schwörbel, Altenberg, 31
Schwörbel, Altenberg, 28
erg]l, Berg. Zeitschr. 29, 188

5) Zuccalmaglio, Altenberg, Barmen 1836, 21, 24,
Clemen, Kunstd. Kreis. Düsseldorf, S

‚R  S
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Beschreibungen bel Zuccalmaglıo, Altenberg Barmen S36
s {9 Bayerle Die kathol Kırchen Düsseldorfs. Düssel-
dorf 1544, 11{ Lotz, Kunsttopographie Deutschlands

Schwörbel, Altenberg, Kıngehende Beschreibung
he] Clemen, Kunstd. Kreis Düsseldorf, 53

16 Relıiqujijenbehälter.
Abt Heinrich EL ieß dıe KReliquien der Ge

sellschaft der Ursula SOWI1G diejenigen, die VO heimkehrenden
Kreuzfahrern em Kloster geschenkt worden AarCcHh, zierlich e1IN-
fassen un 20888 Kıirchenschmuck verwenden

Mit Zustimmung des Konvents 1eß derselbe Abt 1L. 1302
xrößere Reliquientafel VO  S kostbaren Steinen geziert für

den Hochaltar anfertigen Die Taftel wurde VON Bischof Hermann
VO  wo) Königsberg uftrage des Erzbischois VO Köln gyeweiht
Biscechof Wiıchbold vermachte ZU. Vergolden der 'Tafel 500 (+ulden
Jongelın berichtet, daß SEINeETr Zieit, 1640, dıe Reliquien-
tafel siıch Altenberger Hotf ZU öln befunden habe Ihre
weıteren Schicksale sıind unbekannt.

Für die Häupter der hl Paulusund Johannes 1eß Abt
Rouffer _ eEiNen silbernen Schrein anfertigen. S} Abt
Rouffer 1eß auch E1 steinernes Kelıquiarıum (novum prom ptu-
ALr1UM lapıdeum) bel den Sıtzen des Presbyteriums (cırca sedilja
presbyter1) Hıinterlegen VON Keliquien herstellen (ad 13008  -
nendum reliqulas)

Im Krıege miı1t Kailiser ar! 1eß Herzos Wiihelm
alle sılbernen un goldenen (xefäße und die kKeliquienkasten
fortholen, weil ıhm AIl eld gebrach. Die sılbernen Kelıqulare,
die W ılhelm wıiedererstattet hatte, wurden 1632 Beute der
Schweden Bereits 1629 hatte Abt Melchılor VO  e Mondorf die
wertvollsten Sachen nach Köln In den Altenberger Hof gebracht,

S1e den ırren des 30jährigen Krieges VOTLT Raubund
Schändung Z sichern.

Die Kelıquientafel des Hochaltares ist vermutlich damals
auch ach Köln gekommen. Jongelin gedenkt der "Fatal 1
1640 Sie 1st also nicht, W1e Strauven ) annımmt, 1549 ae-
schmolzen worden

Vergl Zuccalm., Altenb., Barmen 1836, z
Chronik 1517 Berg, Zeitschr. 29, 180 186
Not abbat XN
Zueccalm. Ww1e VOL, 1
Chronik 1547 Berg. Zeitschr 2 9 190
Zueccalm. W1e VOTL, D
Annalen 7

Studien und Mitteilungen“ 1906 RN
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YHahnen
Wie dıe Chronik VO  S 1517 berichtet wurde unftfer Abt

Rouffer die Kırche m1 Z Fahnen, die m1 Perlen
besetzt 9 geschmückt deecorata eEst eceles1a duobus vexıllıs
Maäargarı(1s eXftIs

18 Kanzel
Aus dem nde des F7 Jahrh Jetzt verschwunden Wahr

scheinlich beim Brande 1516 untergegangen Redinghoven
der die Kanzel beschreibt nennt SI6 den „NEUCH predigstul. “
Redinghoven beschreıibt 1e1 Wappen, mM1 denen die Kanzel
geschmückt W A das W appen des (Ordens mı€ weılßem Anker
eEiINe Hand eINen Anke: haltend 61 Storch auf Beın
stehend m11 dem anderen Kuß Steın haltend.; e1IN goldenes
Schiff mı€ weißen Segeln, Ruder e1N goldeneı Löwe m1€ weıißer
Zunge Beschreibung Redinghovens Jetz der kgl
Hof und Staatsbibliothek München, Bd

19 Monstranzen, Kelche, Ciborıen
1273 schenkte Rıtter Rudolf VO Stammheim drel Mark

ZUr Beschaffung Kelches.
Kıne spätgotische, dem Ende des Jahrh. angehörıge

Monstranz jetz 17 Besıtze der Pfarrkirche Odenthal, tammt
wahrscheinlich A US Altenberg Iıie Monstranz ISt hoch
AaUus vergoldetem Sıilber miıt sechsteiligem Fuß feın poliertem
Schaft und reich mı1 geschnıttenem Laubwerk erzıer Ziwel
reiche Strebesysteme Seıiten dea Gilaszylinders aufen
Baldachin AaUs Die 1gur des hl Pankratius dem achtselitigen
Aufsatz 1st NEeu Den Abschluß bıldet e1N Kreuz

Eın Ciborium VO Jahre 1700 mMit emaillierten, gul AUS -

geführten Darstellungen Aaus der Leidensgeschichte des Heilandes
erhielt dıe el qlg (+eschenk VOM Herzog VON Berg unnn An
denken Al den 'T'od Karls 14 gestorben A November 1700
Kelche AaUS Altenberg herrührend kamen ach Aufhebung der
Abteı ach Düsseldorf die Maxımilıan Josefskirche

Eınen Begriff VOR der Menge der Altenberg ZUTr Zeit
der Aufhebung vorhandenen Kırchenschätze Sılber gewährt
das Tagebuch des etzten es Greeff gest 1514 AIn D Norv.,
der das Tagebuch 11 ehrwürdigel WHolijant eigenhändig geführt

erg Berg Zeitschr 20 190
Verg] Clemen, Kunstdenkm Kreıis Aulh Kheı1n, Art Altenberg
Siehe Urkunde bei Lacomblet rK 184 Nr 640
Vergl Schwörbel, Altenberg 28
Beschreibung beı Clemen, Kunstdenkm. des Kreises Mülh BT
erg Schwörbel, Altenberg,
erg Schwörbel, Altenberg,
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un die letzte Kıntragung fünf Tage VOT Se1iINeEImM Tode, 21 Nov
1814 bewirkt hat An Kirchensıilber wırd hıer aufgeführt

Das Bıld der Katharina, Pfund schwer das ıld
dıe beiıden Brustbilderder HI Ursula, 19 Pfund Lot schwer

des Johannes und Paulus, Pfund 16 schwer füntf
Paar Leuchter Pfund schwer Cine sılberne Lampe, Pfund
schwer SSEPISSICHNUEC Leuchter VonNn dem yroßen Tabernakel
Reliquienkästchen, 7, WL Arme, eE1IN Muttergottesbildchen, P; Pfund
schwer Sodann das Silber VO dem kleinen Tabernakel und
och Messerhefte Pfund gyrole un: kleine Altar-
leuchter Diese Sılberschätze führt deı Abt Dezember 1797
unter der Überschrift Verzeijchnis des verkauften Sılbers auf

ZU derselben eıt ndAußer diıesem sind noch aufgeführt
derselben Stelle Ziwel Bodarvıillen (Bouteillen) (Gefäße AUS
Silber Deckel un Schüssel Pfund Liot schwer ; Z WE
Kohlkessel Pfund Liot schwer; 15 zleine Schüsseln ZU

plat de MENAaSE 16 Pfund 11 ET Lampetteschüsseln, Z W el
kleine Gefäße (Bodavillen) mi Deckeln ; Spülkumpe ohne
Deckel 6e1INC Zuckerdose, Dauclere, Pfund 15 Liot schwer
sSodann Salzfäßchen @111 Senftopf. eE1ine Pfefferdose,
und Kssigring Tischleuchter EßRlöffel (+emüselöffe]

Gabeln, Suppenlöffel un Senflöffelchen, Pfund Liot
schwer ; Y Teller, Kaffeekanne eekanne Milchkanne,

Salzfäßchen eebüchse Lichtscheren Handgrıiffe, Gewicht
beträgt 11 Pfund Lot Praeter haec alıa pretusa Sunt vendita ob
PEHNULTIAM Frerum, sag% der Abt AI Schlasse des Verzeichnisses
Eıne andere Hand hat neben den aufgeführten Sachen die Be

kung beigesetzt : Dies Verzeichnis ist, unrecht, W ar vıel
mehr Silber. Wohl 6I Ausfluß des Gefühls, daß die Abltei be
trogen worden S61l

Meßgewänder.
aß dıe Abteı bereıts ı112 Jahrh 11 Besitze reichen

Schatzes priesterlicher (+2ewänder WAar, hbeweıst die Urkunde VO
S durch welche dıe Gemahlın des Rıtters Rudolf VO1L

Stammheim der Ablteı e1n reiches (+eschenk Al „indumenta er-
dotalia“ machte

Kasel VON burgundischem purpurroten Sammetbrokat auf
plattem goldenen Grunde, auf dem das (GGranatapfelmuster m1%

Miıtteiılung des Herrn Kunst Antıquars Joseph Vacano Köln,
dessen Besıiıtz sıch das agebuc befindet. Es wäare ZU wüunschen, daß das bıs
jetz völlig unbekannte agebuc Aald urc. den ruck der Wissenschafi U-

gänglich gemacht würde. acano ist gestorben Dezember 1905 Das
agebuc. ist ZULU1 Preise VON 180 Mark in den Besıtz des Altenberger Dom-

über
erg. Urkunde be1 Lacomblet Urkunden I1 640
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F'rüchten {rıs6s d’or stehen geblieben 18t grobem Dessin leider
beschnitten, auf dem Kreuz der Kruziıfixus miıt (40tt Vater, Marla,
Johannes uüund Engeln auft der Vorderseite WEel Heıulige m1
den appen des Herzogs W iıilhelm VO Jülich Berg, 1517 und
der Sibylla VO  > Brandenburg, 15924

weıl Dalmatiken ZU1I Vor1gen, Auf den Stäben JE drei
Kınzelhguren VO Heiligen, auf dem breıiten Kıegel 6IMn sechön-
gezeichneter Kngel, der Hand das Wappen des Herzogs haltend,

Nr  p autf der Rückseite das Wappen der Herzogin.
Die Kapelle stammt Altenberg. !) Beschreibung beı

Clemen, Kunstdenkmäler VO  - Stadt und Kreis Düsseldorf,
Die Kapelle befindet sıch jetzt der Maxıimilian-Josefs-

kıirche Düsseldorf
Kasel VO  b kostbarem und seltenem roten Sammetstoff. Der

(*rund on p_a_rallelen (GAoldfäden durchzogen, mıit zarten ellen
iiınıen ausgeführtem Blattmuster. Die 13 breıiten Stäbe ent-
halten übereinander die dreı Kinzelfiguren Christi, Johannes A
un des hl Petrus, appliziert un 111 Plattstich ausgeführt. Auf
der Rückseite dıe Muttergottes und der Benediktus Das
Prachtstück, das nach den Wappen C111 Geschenk des Herzogs
Reinhard Z Geldern und Jülıch 14923 und SeE1INer (G(Gemahlın
Maria VO  —_ Harcourt darstellt, 1sT ebenfalls beschnıitten und VeEeL-
stümmelt.

Ziwel Dalmatiken ZUMM VOLISCN. Von gut erhaltenem Stoff.
Auf den C© breiten Stäben die hh Paulus un Jakobus,
Josephus und Andreas, mıiıt denselben Wappen W1I6 auf der Kasel.

‚Kapelle stammt ebenfalls Aaus Altenberg. Beschrieben be1l
Clemen, Kunstdenkm. des reises Düsseldorf Befindet
sich ebenfalls der Maxımilian Josefskirche 1N Düsseldorf. Eıne
dritte Kapelle soll sıch nach Schwörbel ?) ebenfalls Düsseldor£
befinden. Naäch Schwörbel 3) sollen überhaupt 10 vollständige
Kapellen ach Düsseldorf gekommen

wurden aramente abgegeben A0 die Pfarrkirchen Z

Odenthal, Reusrath, Bechen, Steinbüchel, Haberich, Urbach.
A Paramententruhe.

ber das interessante Geschick elller „alten Kıste“, die
sprünglich qlg Paramententruhe gedient hatte und aller W ahr-
scheinlichkeit nach aus Altenberg stamm(te, berichtete as <ölner
Tageblatt Nr 146 VO F März 1896 Die Truhe Wr nach
Aufhebung der Abltei als Erbstück ländlichen Famlılie

Vergl Bock, lıturgische Gewänder { 270
Altenb.; 28,;

3) Wıe VOF.
erg Kunstd. Kreis Müulh Rhein



In Eihren gehalten worden, bıs einNn glückliches Dombaulos, das
auf den Deckel aufgeklebt worden WAar, damıt ‚wis! nıcht ın Verlust
gerafte, die Veranlassung WAar, daß der Schatz auch weılıteren
Kreıisen ekannt wurde. Da das ID gul geklebt War, daß

nıcht gelöst werden konnte, entschloß sıch die Besitzerin Kurz,L08 miıt Deekel nach Köln bringen. ach dem Bericht des
Tageblattes 1ıst die TIruhe NL wertvollen Schnitzarbeiten verzlert.
Der Deckel zeigt in der Mıtte in länglichem Viereck miıt AAbrochenen Keken Jesus 1M Tempel bel den Schriftgelehrten ; autf
den Vvier Ecken 1n Medaıllonform die vıer Kvyvangelisten mi1t ihren
Attrıbuten. Die übrige K'läche mıiıt schönen Arabesken Ver-
zıiert. An en Seitenteilen sind Bildwerke un lateinısche Sprücheangebracht. ach dem Bericht des Tageblatts ist dıe Arbeit
äußerst sorgfältig ausgeführt und noch ZUL erhalten. Die Iruhe
kam ZUIM Preise on 030 ark in Priyatbesitz.

r} Abtstab
Kın Abtstah VOoO Altenberg befindet sıch Jetzt 1mMm Schatz

der Lambertuskirche Düsseldorf. Der Stah 1992 1981 lang, aus
gediegenem Sılber ınd m1t schönen getriebenen Blattornamenten
versehen. Der weitausladende Knauf ist durch ZWel Puttenköpfe:verziert. Der Stab stellt nach Clemen eıne edie Arbeit des
Jahrh dar Im Jahre 1723 wurde er miıt einer Windungversehen, ın welcher die knıenden Fıguren Marıa und des :hl
Bernhard VON einer Strahlensonne umgeben, dargestellt sınd. Am
Knauf ZWEe]1 eingefaßte Medaıiıllons mı1t dem Wappen der Abtei und
der Inschrift: emorla (x+odefrıidi vet montis abbatis 1728.7)

A Kirchenorgeln.
Abt Johann Rente (1430—40) vermachte für eıne Orgelund für eINe Stundenuhr 1n der Kirche 300 (+ulden. C'hronık

ON 1517. ?) Die Beschaffung einer Orgel erfolgte unter seiınem
Nachfolger J“edekoven (1440—62). 8) Wie dıe Abtschronik von n  s1515 berichtet, sınd unter Abt Rouffer (1496 —1517) 1m südlichen
Kreuzflügel der Kirche ZzwWwel Orgeln aufgestellt worden. *) Die
alte Orgel ieß Abt Rouffer wegnehmen. Den rechten Arm des
Kreuzschiffes nahmen oben die beiden Urgeln e1n, die kleinere
VO 10, dıe größere VO Kegistern. Beider Pfeifen waren EAUus englischem Zainn un die 'T’öne schön und kraftvoll, SagtZuccalmaglio. %) Die größerefl wird als besonders prachtvoll

L) Vergl Clemen, Kunstd und Kreis Düsseldorf,
Berg. Zeitschr. 2 9 18  00
Vergl. Zuccalm., Altenberg, Bafmen 1836,
Berg, Zeitschr. 2 9 19  ©

ö) Zuccalm., Altenb. wie VOoOr 26
Wie VOL,
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schildert Der Metallabfälle wurden dıe Orgeln VO  e} roher
and zertrümmert

Kiırchenuhr
Abt Heinrich VoNn Werden 1420 30) 1eß eiINe Kırchenuhr

Chronikherstelen un eiINe (+locke dazu (campana horol0g211)
VO  — 1517 eın Nachfolger ohann Rente (1430—40) vermachte
für 616 Stundenuhr und für CcINe Orgel 300 (+ulden Chronik
VON 1514

25 Gloeceken.
Unter Abt Heinrich VO Werden 0—— 50) wurden

(+locken 9 größere für die Kirche und e1iINe (GHHocke
für die Stundenuhr Eiine kleinere Glocke fü1 den Dachreiter
War bereıts untier Abt T’heodor 1265—(06) beschafft worden

26 Weihwasserbecken
Marmor, rechts beıim ıngange ZU  —_ Kirche Zuecalmaglıo

bezeichnet 6S als e1N wertvolles Gefäß
D Springbrunnen (Lavatorıum

Wurde L3 VONn Rıtter Adolf VO  u Stammheim unter
Abt Bruno angelegt Der Springbrunnen WTr m1% Salvator-
säule, dem Bilde des Heılandes, geschmückt der das W asser 4US
dem Herzen e1N mı11 Messing und Blei überzogenes großes
Steinbassın iroöomte Des Metalles WEeESCNH wurde die Säule VvVvoxn
ruchlosen Händen zert.  mert Der Springbrunnen Wäal ıIn der
Regel anl der Südseite des Kreuzganges angeordnet und diente
besonders den ersten Zeıten des Ordens A lıturgischen Zwecken

Grabdenkmäler
(+/rabmal de1 beiden (z+rafen Adolt und Eberhard VONN

Berg nd Altena, der Stifter der Ablte!1 Am ingange des Herzogen
chores Besteht 4US ebenen Marmorplatte, mı1ıt Sand-
STeIN eingefaßt die wohlerhaltene Inschrift

Anno Dominı 1111 Idus Oetobris obıt Adolphus
comıte monachus et fundator hulus ecoenobhıl

6! Oal Juni obıut Kverardus de Alzena
PBPeide Stifter aren Zzuerst der Markuskapelle beigesetzt

Schwörbel Altenb 29
2) Berg Zeitschr. 29, 18  Sn Zueccalm Altenberg, Barmen 1856,

Berg. Zeıitschrı 29, 188
erg Chronik VO  — V (Berg. eıtschr 1803 Jongelin, not.

a  at za O]
Altenb., Barmen 1836, _  —

9)  ıroniı 15455 Berg. eıtschr 2  9 TE  S
Vergl Schwörbel, Altenberg,
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Abbild bei Redinghoven, AALV, 185a (Cod SErM,29213 der kgl Hofbibl iın München.) 1!)
Grabmal Erzbisehofs Friedrich VO  b Altena 1163 Nıcht

mehr vorhanden. Grabscehrift beıi Jongelin, not. ab  T IL, 1 3der 81e ob antıquitatem VIX relig1bile nenn
raf Adolf 1170 Schieferplatte 1’10 .

(4+anz abgetreten.
Erzbischof Bruno JLL., 1200- als Mönch ZU Altenberg.[)as Grabmal befindet sıch rechts VO Herzogenchor zwischen

den hohen Säulen. ID ist AUS feinkörnigem Sandstein In gotischemStile ausgeführt. Die Deckplatte 1st 267 I, Jang un 1:31 I,
breit; die 'Tumba eiwa hoch Auf der Deckplatte legt die
lebensgroße Büste Brunos 1m erzbischöfl. Ornate. In der Rechten
eın Buch, ın der Linken der Hirtenstab. Die Füße ruhen auf
einem Löwen. Die Statue WAar ursprünglich Zanz bemalt und
zwar jeder e1l In eıner anderen Farbe „Jetzt hat die Zerstörungs-sucht das Trab geöffnet“, sag _ Zuccalmaglıo. *) Der untere eıl
ist beschädigt ; von der einstigen Bemalung sınd och geringeSpuren vorhanden, schreibt Schwörbel. 5) Das sehr beschädigteGrabmal ist 1897 bıs auf die Bemalung durch Prof. Fuchs ın
öln wiederhergestellt worden. Be1l dieser Wiederherstellungwurde dıe architektonische Umrahmung Sanz erneuert. Reste der
alten Umrahmung efinden sich 1mM Provinzlalmuseum Bonn.
Die alte, hochinteressante Polychromie, die 1897 aufgedecktwurde, ist damals sorgfältig erneuer worden. Be1 diıeser Gelegen-heıt ist festgestellt worden, daß 1m E oder Jahrhundert iIne
Übermalung vOTSSNOMMEN worden Wäar.

Beschreibungen bei Ziuccalmaglio, Altenberg, Barme1i 1836,171 Schwörbel, Altenberg, 31 Westdeutsche
Zeıitschr. 1896 Korrespondenzbl. Z nach der Wiederherstellung. 9°Abdruck der Platte be1 Schimmel, Altenberg. Aus’m Weerth,Kunstd. des christl. Mittelalters, ILL, 'T’afel 4.1 1&  9 14a;Text ebenda 1L, Abbildungen bei Schwörbel, Altenberg,'Taf. (Ansıcht der Deckplatte mıt Büste); UClemen, Kunstd.
WIe vor, (obere Deckplatte mıt Büste). Ein Abdruck der
Platte 1m Kunstgewerbemuseum der Stadt Köln

erg Jongelin, not. IT S Zuccalm., Altenb Barmen 1836,
385 ; Clemen, Kunstd des Trelses Rhein, o Schwörbel, Altenb.

xeıte
Vergl. Zuccalm., Geschichte Altenberg 00
err Zueccalm wie VOLr 8 Schwörbel, Altenberg Clemen,Kunstd. des Kreises Mülh. Rhein
Altenb., Barmen 1836, Q?
Altenberg 1885, SE

Clemen, unsta Kr Mühlheim A8 h 1 nach der Wiederherstell.
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Herzog Heinrich VO Limburg, raf VonNn Berg, 1244
und (+emahlin Irmgardıs, SC Insechrift be1 Zuccalmaglıo
WI1e VOrLr S 128 Beschreibung bel Clemen Kunstd WI1e VOT

39 Schleferplatte 1 verschwunden
raf Adolf VI 259 nd (+emahlin Margaretha

Schieferplatte 3-05 Die Bildnisse beider sind e1IN- £gyerıtzt Inschrift unleserlich gedruckt bei Schwörbel Altenberg, M  a
36 nach Redinghoven Jongelın, not abbat EL, 8") (weicht

ab VON Schwörbel)
Grab des Kölner Dompropstes Konrad VO  D Berg, 1308

28 Kıngange des Herzogenchores Anno Dominı MECOVIIL
VII kal Junın obıt Conradus de Monte, praepositus Coloniensıis.

Grat Wılhelm VO Berg, DE 1308, ruht nebst
(+emahlin Irmgardıs VO Cleve Herzogenchore unter eEINeEemM

hohen, 318 iıNn. Jangen und 65 breiten, musıvıscher
Arbeit reich ausgestatteten Grabmale. . Das (4+rabmal hbesteht AaUuS

feinkörnigem Sandstein und ist A, den Seıten mnıt gotischem
Maßwerk verzılert, welches rüher vergoldet WÄATL. Die Deckplatte
besteht AaAUuUSsS schwarzem Marmor, welchem dıe Bildnisse der
dort Begrabenen mittelst Plättehen VON weiıßem bemalten Marmaotn
flach eingelegt und die (Jesichtszüge, Haare, Hände durch Be-
malung m1% Yoter Farbe hervorgehoben WaTren Die auf dem
Sandsteinrand eingemeißelte Inschriıft Nar mıt ınn ausgefüllt.
Die Marmorplättchen sınd gyrößtenteils gestohlen worden. E SE

Beschreibungen hel Jongelin, nNnOot abba  {# 1 3 Reding-
hoven, Band XXIV, Blatt 104 (Hof bibl. 11 München); Zuecal=-
maglio, Altenb. 1836, 146 mıt Abdruck der Grabschrift :
Zuccalmaglio, Dom A Altenb., S 3 Schwörbel, Altenberg,

3}  9 Clemen, Kunstd. Kreis Mülheim Kheın, 31
Das (}+rabmal wurde 895 wiederhergestellt. Beschreibung

nach der Wiederherstellung VON Schwörbel 111 Korrespondenz-
blatt Zı, Westd Zeitschr. 1896,

erg Zueccalm Altenberg, Barmen 1836 134 detrselbe Der Dom
Altenberg, 33

(Fortsetzung olg nächsten Jahrgange.)


